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Lewis (1898-19653) gılt in der englischsprachıigen Welt hıs eute als einer der wich-
gsten christlichen SC  steiler In ESSaYyS, Briıetfen, apologetischen Traktatschriften,
aber VOT allem phantasıevollen Kınder- und Jugendromanen hat sıch der ()xford
und ambridge ehrende Literaturwissenschaftler als wichtigster Verteidiger des christ-
hiıchen (:laubens Horızont der Herausforderungen neuzeıitlichen Denkens einen Na-
INCH gemacCht. In EUISCHIAaNt Lewits Jange eıt primär charısmatischen Oder
evangelıkalen Kreisen bekannt
Das ande) siıch VOT allem UTrC| das Medium Fılm, freilich auf WwWel unterschiedhchen Ebe-
NeT. Zum einen schilderte der 993 ausgestrahlte ılm „Shadowlands  06 eglie Richard Attenbo-
rough, Hauptdarsteller Anthony 'opkıns und e2Dra Winger) eindrucksvoll cdie späate Liebesgeschich-
te VONn Lewis und seiInNer Frau Joy avidman resi Von Anfang geprägt VON deren Krankheit

Tode. Zum anderen ertireuen sich aber die Verfilmungen VON Lewis’ Kınder- ugendroma-
nen „Die Chroniken VON Narmnıa außerordentlicher Popularıtät. 088-1990 eINe vierteilige
BBC-Produktion entstanden, die seitdem als - Version erfolgreich ist Vor lem seıt WEETI-

den die en  “* HICH VOL Walt isney verfilmt, en mehrteiliges, hıs das 2010 anvisıertes
ojekt, dessen erbreitung jetzt SCHON In den Bereich der Harry-Potter-Manıe reicht.
Krst den en Jahren begann auch Deutschland eiNne reitere und unvoreingenommene Re-
zeption VOR 'erson und Werk, die sich In gleich WEel issertationen katholischer 'ovenlenz eder-
schlägt. Zeıtgleich mıit der rezensierenden Arbeıit entstand eiNne systematische Betrachtung
theologisch-philosophischen VOINl Bere1its 2005 eine VON res| cht mehr
rücksichtigte theologische Örientierung aus evangelıscher Perspektive erschienen.*
DiIie vorlıegende Dissertation, 2003 VOoNn der Theologischen Erfurt IM Fach Pas-
toraltheologıe AaNZCNOMMCNH, SETZT die erke Von Lewts in den Kontext der östliıchen
Bundesländer ANl die aktuellen Bezuge und Rezeptionsspuren bleiben hier qußen VOT

Da Lewis in seinem Kontext für ] eute SC:  C „die elig10n für rucC.  S  12 hielten”
stellt sıch dem Verfasser der 1e dıe rage, ob sıch dieser Ansatz den KON-

IexXt der heutigen Situation in den östlıchen Bundesländern übertragen 4Sss! Wie kann
Katechese dort funktionieren, welchen Beıtrag das Werk des Engländers für orti-
SC katechetische Konzepte jefern?
Zur Beantwortun: cdieser Fragen der Verfasser nächst in aller Breite das Leben VOon Lewis
(9-5! Wiıe viele englische Intellektuelle seiner Zeıt erlebt 1ne bewusste Konvers1ion, cie 1931

Eintritt die „‚Church of ngland” MOUHNVIE Als Bekehrter, als jemand, der alle agen
den Glauben kennt, ırd ST fortan energischen Apologeten des hrıistentums Die biographische
Darstellung ird ergaänzt UrC] einen Überblick über das breite, vielfältige literarische Werk
Die beıden folgenden Hauptteile der Arbeıt greifen siıch Je eINeESs der unterschiedlichen Hauptwerke
VOonNn Lewits heraus Zunächst geht dıe genannten „Chronicles of Narnıia ”“ 89-184), CIn äaußerst
erfolgreiche, his eute Im englischsprachigen Raum viel gelesene Kinderbuchserie 0-56 das
phantastische Narnıa, die stark VOoNn christlicher Symbolık und Thematık durchtränkt ist. Lewls
SCHU hier ein christliches Pendant der phantastischen Fabelwelt VONN F R Oolkıen, mit dem
CNg befreundet WAT. (jJanz anders präsentiert sich „Mere Christanıty”, 1952 erschienen, auf Deutsch

Norbert Feinendegen, Denk-Weg Chrıistus. ] ew1s als kritischer er der oderne, Re-
gensburg 200  00

Markıus Mühling, Gott und dıe Welt Von Narnıia. ine theologische Orıjentierung Lew1s’
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zunächst wortwörtlic} UDerse!l unter dem itel „Christentum schlechthın‘ publiziert, später dann als
„Pardon, ich bın Diesem Werk, einer e  enischem Katechismus Erwachsene“,
galt der drıtte 'e1l dieser tudie (185-2
Die 1e€ kenntnisreich, engaglert und werbend für die vorgestellten erke in
eiIne in Deutschland 191508 wen1g eKann! Welt ein Der Tbel MerT' AaDE1N all, dass
S1IE H1UTr den ;  EUATUC einer umfangreicheren an  un  . arste Die 1den
Hauptteiule stehen weıtgehend unvermuittelt nebenemander. Das trıfft sicherlich auch
1C auf den Autor Lewis selhst Z bleıbt der wissenschaftlıchen Arbeit aber unbe-
friedigend. Der pädagogisch-pastorale Eıimsatz VON erken dieses Autors ist eben völlıg
verschieden, WENN (n einmal CATISÜIC inspirlıerte Jugendhtera geht, einmal
einen Katechismus.
Vor lem die Ausführungen den „Chroniken bleiben hermeneutisch iragwürdıg. Brıiıllant gelingt
dem Verfasser dıe Eınführung diese allegorisch eutbare Phantasy-Welt VOIL arnıa SOWIE die
Darstellung der umstrittenen ezeption gerade aus christlicher Perspektive. Welche Bedeutung diese

VOoN Literatur jedoch ür religionspädagogische Prozesse haben bleibt völhlg unklar 1er
rächt sich, dass der ertasser dıe Auseinandersetzung mit dem vorliegenden Forschungsstand VÖl-
lıg terlässt: Weder die wıssenschaftliche Auseinandersetzung mit dem Dialogfeld VON eologie
und Literatur ırd aufgenommen noch cdhe Diskussion über Gattung, Leistung und Grenzen des Uull-

ıtisch verwendeten Begritfs „Christliche Literatur“ oder der IC auf allgemeine WIE relig10nsSpä-
dagogische Tkenntnisse der Leistungen Bedingungen Von Kınder- und Jugendliteratur. Entspre-
chend ass bleibt die abschließende religionspädagogisch-pastoraltheologische Einbindung „Der
Raum, dıe Chronicles 588 christlich-religiösen Erziehungsprozess verwenden Önnen, ist eher die
\amilie als die Schulklasse. “
Der T1 e1l der tudie ein eigenes eld religionspädagogischer Diskussion: Nun
geht die Frage, weilche VON Erwachsenenkatechismus eutfe hılfreich SeEIN könne. ach
intensiver Darstellung des Werks VON Lewis, erweiıtert einıge Vergleichsblicke andere ate-
chısmen, kommt der Verfasser dem Ergebnis (Gerade Kontext VON „Erstverkündigung“” lıege
miıt „Pardon, ich bın hrist“ en Glaubensbuc| VOT, „das durchaus den nforderungen heutiger Er-
wachsenenbildung und .katechese entspricht”. 1er komme en „authentischer Glaubenszeuge”
Wort, en VOI Unglauben Glauben gekommener Betroffene: der überzeugender Weise
VONn diıesem Glauben in ıner biıldreichen, allgemein-verständlichen Sprache ebensnah und erfah-
rungsbezogen” spreche. SO sehr diese Einsc  gen nachvollziehbar sind, csehr ergeben
sich auch hier Rückfragen: Lewts chreıbt en engaglertes, Sprac)  ächtiges und kluges (Glaubens-
buch, DEWISS. Hs ist aber TE mehr als Jahre alt. eIne Spur einer kritisch-aufgeklärten { heo-
logıie, kein Verweils auf historische Exegese, keme Auseinandersetzung miıt den Herausforderungen
iner sellschaft pluralen Kontext der Pos!  erne Schwung der Faszınation UrC| utor
und Werk übergeht der Verfasser dıe konkreten Bedingungen heutigen Lebens und Glaubens. Und
auch hier bleibt dıe Auseimandersetzung mıit der wissenschaftlichen religionspädagogischen und Di
toralen Diskussion den Eınsatz VOD Katechismen Gesellschaft oberflächlich und folgen-
I0S
Die vorliegende 1e ist eine engagıierte ng in die unterschiedlichen
erke Von Lewits, spannend lesen, HCUu und anregend Der religionspädagogische
und pastoraltheologische Brückenschlag freilich gelin nıicht, we1l der korrelatıv-her-
meneutische Pol ‘Gegenwart’ wıssenschaftliıch nıicht wiırklıch eingespe1lst wird Ob und
WIeE Lewts außerhalb der zurälligen privaten Lektüre katechetisc. wirken kann ETW

kKontext der östlıchen Bundesländer bleıibt ungeWwIiIss. Ich bın skeptisch.
eore Langenhorst


